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Bergml.qnttgs.Anigen FRED. GUENTHERihre Augen. Was tun? .
'. . . siebte

sie denn Gerhard oder liebte sie ihn
nicht? Sie bemühte sich, ihre Em-- I TEMPLE

'Hands Acio s the Sea"
pfindungen zu zcrgljedern. Sie be

lauschte sich, während sie jetzt seine
Vcrsichcruugs-- nnd

Passage Agentur

liefe Die lück

lidje Zlrasl.
äußere Gestalt vor ihr geistiges Auge j
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Ich empfinde eine so warnte Svmpa-thi-

für Tich und habe so sehr viel
Vertrauen zu Dir und achte und
schätze Dich viel, viel mehr, als irgend
einen der anderen Männer, die ' ich

kennen gelernt habe. Und deshalb
kann ich doch mit gutem Gewisicit

ja Gerhard, ich sühle 'mich

fähig"
Sie kant nicht weiter. Mit einem

jähen Ruck hielt er an und erfaßte ih-r- e

Rechte auch noch mit seiner ande-re- n

Hand und drückte sie mit übermal
lendcm Ungestüm. Und seine Augen
blitzten in lodernder Leidenschaftlich-seit- .

.

(Forllcvung solgk.

208, 20! und 210
llninniond Building:.

Televdoü-NllWm- er Maia 1533.
Roman Von ütltii Zapp.

zaubcrte.'wäbrend sie an sein Wesen,
an seine Manier zu sprechen, an seine
Eigenheiten, an seine Anschauungen
und an seine Art mit ihr zu verkeh-

ren, dachte. Halb neugierig, halb
angstvoll belauerte sie ibre Regungen.
Nein, beisz und stürmisch wallte es
nicht durch ihre Adern. Und so sollte
es doch sein, wenn man jemanden
liebte. Liebte sie ibn also nicht? Aber
warum empfand sie denn ein so hef

1UILES
' 15e.25c3öc. ffurtqkir, von 1 bis 11..

" HEYEWE DAYS"
r,htr Wilde Wc Baudevillr eaiafreUg

Andere Xtutt Jadr Aaudeviile Ättraltionc.

Sie slhlVilchliche Lentk tim
KSrütt bekommn

(ibe ich Tonoline einnahm, nannten
die Leute mich Tkinnn". aber jetzt ist
mein Name verändert. Mein qvnzer Kör-v-

ist kräftig. ?ch habe 15, Pfund
und nehme jetzt noch an Gcwicbt

zu. Ich sehe wie ein neuer Mann aus,"
erklärte 7s. P. Smith, Pittsburg. Pa..
welcher soeben seine Tonoline Bcband-lnn- g

absolviert hatte.
Würden Sie nicht auch gerne von 10

bis :?0 Pfund an solidem Fleisch und
Muskeln zunehmen?

Tagen Tie nicht, es ist unmöglich.
Versuchen Sie es. Lassen Sie sich von uns
ein üOe Packet Tonoline zuschicken und
beweisen, was dasselbe für Sie tut.

Kinsel's Xntg Stor hat ein grohes La-g- er

von Tonoline vorrätig.
Mehr als eine kalbe Million dünne

Männer und grauen hatten Erfolge mit
Tsnoline.' und daft dünne Leute fett wer-de- n

ist der beste Beweis von dem riesigen
?!bsti& den wir erzielt haben. Keine

?iät. Manage. CcIc oder Emul-
sionen, sondern eine einfache, karmlofe
Heimbchandlung. Tchneiden Sie den
Couvon aus und schicken ie heute f ür
ein freies Probepaket.

??chmen Sie Tonoline bei Ihren Mabl-Zeite- n

und beobachten Sie die Resultate.
Ein Versuch überzeugt Sie.

50c Schachtel frei

(Forlseyunz.)

Tu wartest, wie alle grauen, auf
dao Wunderbare. Nun sich, Ilse "

er haschte wieder nach ihrer Rechten,
die sie ihm entzogen hatte, und seine
Worte quellen warm und innig ans
der Tiefe seines Herzens da

FELIX ö. DOETSCH
Teutscher Rechtsanwalt und Notar.

jayrige Ersahrung in allen 2o
richten. '

800 Union Traft Bldg.
Telefon Min 2661.

itiges. quälendes Bedauern, einen

Hochfeine Vnrleske,
i

.J -

Storn& Pillard "Social Maids i FstAIi C.
Samen Mtinees. 10t.

i : Räch sie Woche aids of imcrn".

CA I y I L B j A C S
Für Samen und Hedrcn

MISOHIcF tHA&ERS
Tamen in ?.' atinccS 10c.

Deutscher Rechtsauwait und Notar
Office: 408 Moffat-Gebäod- e

Tel. Cberro U420. .

ftrtitr X(iitt ,.Dieser Souvon mir 10c in TilSer alS
Hülfe ?ür TJirtc, Einpacken etc. und auter
WiUe bcecktiqt m einem 60c freien Paket
Tonoline. Adrette: American Prorrictorq

o.. Boston, StfiafT

Orientalische Spruche.
Die Wohltaten der Eltern sind so

unbegrenzt wie die Ausdehnung des
Himmels. Mongolisch.

Ein verzogener Sohn nimmt nicht

Lehre noch Erziehung an, und der
Palmbaum gibt keine Frucht.

Afghanisch.

Die Tage find Blätter im Buche
des Lebens. Darum schreibt nichts
hinein, als gute Taten und reines
Streben! - Persisch.

Durch Anstrengung gelingen die
Werke, nicht durch Wünsche; es läuft
das Wild nicht in den Rachen des
schlafende Löwen. Indisch.

Leichter ist es, mit einer Nadel ein

Gebirge ans feiner Wurzel zil reißen,
als die Sünde der Selbstsucht aus
dem Herzen. Persisch.

Der Mensch sieht das Unheil nicht,
er sieht nur den Gewinn: der Fisch
sieht die Angel nicht, er siebt nur den
Köder. Mantschu.

Frauenkrankheiten,
(Hebttrtslnlfe

Deutsch-ungarisch- von Umverjitä:
diplomierte Hebamme. 12 Satire As

sistentin beim berühmten Frauenarzt
iProfefsor v. Braun in Wien, erteilt
Hilfe bei Jraueu-Krankheite-

j Frau Kralik,
(705 Pennsylvania Are., nahe Mack
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Uroadnay Market Bldg.

Wohnung: No. 185 SftuHrti Str.
Feuerversicherung, Ausland Passn

gieragentur, Grundeigentum, An
leihen, Oeffentlicher Notar.

Telephon: Cherry 2994.
Detroit. Milk.

Julius föeminghausen
FenerverncherungS'.
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förmlichen körperlichen schmerz, wenn
fie sich vergegenwärtigte, wie es sein
würde, falls fie sich entschlosz. ihm
Nein" zu antworten. Tann würde

er wieder fortgehen, weit fort, auf
lange Jahre, und eine Oede und Leere
würde in ihrem Leben eintreten, noch
fchlimmer als je zuvor. Wie würde
fie darüber hinwegkommen, wie wür-
de sie es ertragen, ihn nicht mehr zu
sehen, 'nicht mehr ihre Gedanken mit
ihm auszutauschen, nicht mehr seine
ehrliche Meinung zu hören, die er ihr
sagte olmc Rücksicht auf hie albrrnen
Gebote der Konvenienz, ganz anders
wie alle anderen Männer? Und wie
sollte sie sich mit dem Bewußtsein ab
finden, ihn davongetricben zu haben
voll Bitterkeit und Enttäuschung, ihm
einen vielleicht unheilbaren Schmerz
zugefügt zu haben, ihm, den sie ach
tcte, der ibr in seiner gesunden Kraft,
mit seinem natürlichen, offenen, n

Wesen so sehr sympathisch
war? .. . .

Wenn sie nun aber Ja" sagte? . .

Z'q schloß die Augen und dachte sich

als seine Frau. Eine merkwürdig
warnu?. wohlige Stimmung überkam
sie. das Gefühl unendlicher Sicherheit
und Geborgenheit. Er liebte sie. und
er war ein so guter, tüchtiger Mensch.
Wie gut es sich leben müßte, von se-

iner Sorge behütet, von seiner Liebe
umgeben und eingehüllt wie von einer
Wehr gegen alle Unbill und jährlich-feite- n

des Lebens k

Aber dann siel ihr der Gedanke
schwer aus die Seele, daß sie als Frau
für immer alle Selbständigkeit wü

das Bedauern über sie, ihm einen so

großen Schmerz zufügen zu sollen.

Ja, es schien ihr fast unmöglich, ihn
für immer kaltherzig von sich zil sto-

ßen.. Und während er nun hin und
wieder ein paar unwichtige Worte an
sie richtete, fing sie von neuem an
nachzudenken und zu überlegen. Und
da kam ihr auf einmal wie ein Blitz
vom Himmel herunter ein Gedanke,
der wie eine Offenbarung in ihre
Seele fiel. Sie hätte beinahe einen
lauten Aufschrei ausgestoßcn. so fühl-t- c

fie sich entzückt und beglückt von
dem Ausweg, der sich ihr plötzlich zu
bieten schien. Taß sie nicht gleich da
ran gedachte hatte! Aber das war die
alte Erfahrung, daß man das Nächst'
liegende nicht sah. während man dao
Fernerlicgendc angestrengt bctrach-tctc- .'

Es schien, als ahnte er. daß sie
noch immer mit sich zu Rate ging:
denn er schwieg nun ganz und übe?'
ließ sie ungestört ihren Gedanken. Und
so konnte weiter ihrer Idee nach,
hängen, die ihr. je mehr sie sie bei fich

erwog, desto ausführerbar und
wie eine Erlöuug von al-le- n

Qualen und Zweifeln, erschien.
Auf der Eisbahn des Neuen See"

init seinen Verzweigungen tummelten
sich noch wenige Schlittschuhläufer,
und diese übten den Sport zumeist
auf dem Hauptteil des Sees, der eine
breite, kreisförmige Fläche bot.

Ein famoser Ort zu einer Aus
spräche," dachte Gerhard, besonders
wenn man sich auf einen der faft ganz
menschenleeren Abflüsse des Sees

Sie nahmen ans einer Bank Platz.
Er schnallte ihr die Schlittschuhe an,
während sie ein paar Bemerkungen
über die Eisbahn und ähnliche neu-tral- e

Themata wechselten. Tann
er seine Calcdonier" mit ge

übten, raschen Fingern und reichte ihr
die Hand. Sie flogen über die gut
gepflegte glatie Bahn dabin, mit won
nigem Beilagen die frische, belebende
L'iitt einatmend und den Gliedern in
wobltuendcr Bewegung freien Spiel-
raum lassend. Er sprach nur von
gleichgiltigeil Tingen und sie war ihm
im stillen dankbar, daß er ihr Zeit
lies; und ibr freistellte, ibm auf seine
inhaltschwere Frage eine Antwort zu

geben, wenn sie sich dazu imstande
fühlte.

Da begann sie denn plötzlich, wäh-
rend ibre Wangen, die schon von der
srischcn uft und di schnellen Be
wegung gerötet waren, eine noch in
tensivere Färbung annahmen und ibr
Herz hoch aufklopfte: Ich habe über
Deine Frage nachgedacht, Gerhard."

Er drückte ibre Hand unwillkürlich
leise und sah ihr erwartungsvoll in
das Gesicht: Und bist Du zu einem
Entschluß gekommen. Ilse?" '

Ja."
Nach kurzer Pause, die ihm eine

Ewigkeit dünkte, suhr sie fort: Ich
bin mir zwar noch immer nicht da
rüber klar, ob das, was ich für Tich
empfinde, die bimmelftürmende. wab-r- c

Liebe ist. von der ich so oft in den
Romanen gelesen habe. Nur das weiß
ich. daß ich Tich gern habe, sebr geru,
und daß es mich sehr, sehr schmerzen
würde, würdest Tu wieder fortgehen.

.el. Lincoln 41o.
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1726 Dirne Bank Gebäude.

Wunderbare ist ja gekommen, die
Liebe des Mannes, der nichts anf Er
den so hoch schätzt wie Tich, der von
Tir das Glück erwartet. Die Liebe
und die EKe ist doch Euer eigentlicher,
Euer natürlicher Beruf. Reizt es
Dich denn nicht. Ilse, einen Menschen
glucklich zu machen, unsäglich gluck
lich?"

Er sah zu ihr mit Blicken hinüber,
in denen sich sein überschänniendes,
deines Gefühl, seine ganze Seele spic
gelte. And) ihr stieg das Blut heiß
in Wangen und Schloten. Auch ihr
schlug das Herz stürmisch, lrni von
dem. was in ihr unklar und einander
widerstreitend wogte, überwältigt,
schlosz sie die Aucint.

,.Arf) Gerhard," flüsterte sie. roiir.
de ich Tich denn glücklich machen Fön

neu ?"
Ja. das könntest Tu, Ilse."
Vltcr würde ich denn selbst glück

lich werden?"
Er s'.ih sie betreten an; es legte sich

wie eine Beklemmung auf seine Brust.
..Ja. Ilse, das hängt von dem ab.

was Tu für mich empfindest, davon,
ob Tu niich liebst."

- Er drückte ihre Hand und fühlte,
wie fie erzitterte. In ihren Augen,
die fie schon bei ihrer Frage wieder
geöffnete hatte, malte sich eine nnend
liche Qual: ihre anmutigen Züge
verzerrte sich unter einem inneren
Kampf.

' Wein ich'S denn. Gcrbard ! Weiß
ich es denn!"

' Es klang wie der Aufschrei eines
gefolterten Herzens. Er sah dumpf,
beklommen vor sich nieder: seine
Zähne nagten an der Unterlippe.
Ihre Hand hatte cr losgelassen. Plötz '

lich richtete er sich auf. '

ES hat Tich überrascht." sagte er.
Ich will Tich beute nicht zu einer

Entscheidung drängen. Tu muszt

mit Tir zu Rate gehen und Tir
klar werden über das. was Tein Herz
mir zu bieten bat. Morgen wirst Tu
es wissen. Ich komme um zwölf und
hole Tich ab zum Schlittschuhlaufen.
Tann wirst Tu mir Antwort geben

ia?"
..Ja. Gerhard."
.,2c komm, las; uns in den Saal

zurückkehren!"

MernSieldreMneGustav viertens,
Fuerersicherung.

Oeffentlicher Notar und Grundeigen
tums-Geschä- ft.

GC3 Jos. Campau Adr., Scke Hale.
Leleöbon Ridae 2982

W&?if. I lScbrauckcn Sie ein besseres

C. R.lffiflter& Johne

de begraben, daß sie endgiltig auf die
Ausführung ihres Planes würde vcr
zichten müssen, den sie noch immer im
Stillen hegte und pflegte, den sie zwar
notgedrungen hatte aufschieben müs.
seit, den sie aber noch durchaus nicht
aufgegeben hatte. Im Gegenteil, sie
bofftc mit der Zeit, wenn immer niehr
Beispiele von studierenden Mädchen
vorliegen würden, ihren Vater um
stimmen zu können. Wenn sie erst
älter geworden und hoch in die Zahl
der Zwanzig vorgerückt, wenn sie erst
zu deni gefurchteren Stadium der al-te- n

Jungfer" gelangt sein würde,
weitn er erst die Hoffnung würde
aufgeben müssen, sie seinen Wünschen
entsprechend verheiratet zu sehen,
wenn nach seiner Ansicht ihr Tafein
doch einmal ..verpfuscht" sein würde,
dann würde ihm sicherlich auch nicht
mehr so viel daran liegen, sie vom
Sttidium zurückzuhalten!

Was also hm in diesem Zwiespalt
der Empfindungen und Wünsche?

Ilse hatte sich noch zu keinem end
giltigen Entschlüsse durchgerungen,
als ihr die Müdigkeit die Augen
schloß. Als sie erwachte, war schon
neun Uhr vorüber. Sie erschrak, in
wenigen Stunden würde (Gerhard
kommen, um sie abzuholen und ihre
Antwort 31t erfahren, und sie wußte
noch immer nicht, was sie ihm ant
Worten sollte. Ti.c Onal ihrer Situa
tion steigerte sich mit jeder verrinnen
den Viertelstunde, und als er schließ-lic- h

um balb zwölf Ubr erschien, war
sie noch so lmentschlonen wie in der
Nacht.

Ta sie nicht weit bis zur Eisbahn
auf dem Neuen See" hatten, mach
ten fie fich zu Fuß auf den Weg. In
feiner unmittelbaren Nähe, Arm an
Arm mit ihm, kam heißer als zuvor

Zahnmittcl als Sie gegen-warii- g

gebrauchen. .

75 Shelbu Straße.
Maschinisten u. Schlosser
Spezialität: Maschinen werden ge
kaut, geändert und verbessert

Man trinke heißen Tee

gegen schlimme Erkältung.

LOÜJS OTT
Deutscher Rechtsanwalt.

Vraktiziert in alle Gerichten. Früher
Friedensrichter,

rud. Gebäude. 744 Gratiot Ave.. Eck

SLabt Btx Detroit, Mub.

Senven le lur eme iretgemge Bnliiche-Rohr- e diese spezieUen ahn aiai
6e. in Pottmarken und den Nm,n JhrcS ausmanneS u Btvaudou. Tep. 6,
Time yuMwn. ct glrrf, y, g).

Holen Sie ein kleines Packet Ham
bürg Brcast Tea. oder wie die Deuts-

chen eS nennen, Hamburger Brust
tce". in irgend einer Apotheke. Man
nehme einen Eßlöffelvoll Tee, gieße
eine Tasse kochendes Wasser darauf
gieße es durch ein Sieb und trinke zu
irgend einer Zeit eine Teetallevoll
davon. Es ist das beste Mittel, um
eine Erkältung zu beseitigen und die
Grippe zu kurieren, denn es öffnet
die Poren und beseitigt den Blutan
drang. Es sorgt auch für Leibesoff
nung und die Erkältung wird auf
diese Weise sofort beseitigt.

ES ist nicht teuer, vollständig vege
tabilisch und deshalb harmlos.

Goofrey Freiwald föobet t F. Martenslein"Allgemeine Versicherung

Grundeigentum u. Sicherheitspapierk
Oeffentlicher Notar.

716 Okine Hank Bldg.
Tel.: Cadillac 6127
.II Residenz: Welout 67G

Iirnrnsr 202 WceitmeyerGeöäde
DerstcheruugS', 'Notariat- - und Hruadeigeu.

tums - Heschöst.
Flekepbon Wc,in 2409

I. Kapitel.
Gegen zwei Ubr ging Ilse in tic

ser Nacht zu Bett, aber trotz der
Srund? kam kein Schlaf in

JrVer itlII Urinnnalnouelle von H. iNge!!mWe HNNS.
.CcssrC3ca tsz: iLsxi'zsO-'jrezsjssüZ- tt i 22XT2liü!&tOC23 Zld?r "rrrz-mfnri- f

er steht dazu viel zu tief unker Pfui über dick. Schmach über dich,
ich gebe auck ohne da Geld, lebe
wvbl?".

Sophie Schwarz drehte sich um und
verlies; gebrochen den Saal. Aber in

Schwarz vor seinem Freunde, ,'r las
jetzt die Stiftungsurkundc durch.
Tann gab er fie dem IustizamtN'ann
Parve zurück. Sie i't echt, tm,?rcet
felbaft eckt murmelte er. und der
crfte Seufzer entwand sich seiner
Brust. Tonn wendete er sich zu seiner

nur
..Ich bin zri dir gekommen, Hans."

unterbrach Sophie weinend. ..weil ick

au? deinen Brieten an den Vater zu
entnehmen glaubte, das; dein Haß ge ihrem Herren jubelte es laut, sie hatte

0,m!V, hsn;f Viehs tipmiiltpn tii lirntrltoicken sei. daß du um seines Auges
willen ihm dein Herz zuwenden wür.j ollem entsagt um seinetwillen
dcst, der st. brav, so gut ut." ! ..ag deiner chnuege uitter.' so

Das hast du für bare Münze ge-- ! donnerte der wilde Hans ihr nack.l

nommen?" lachte der Barou iiöbmsck.! acht Tage, dann ,tebt da-?- i

..Tenkst d,l. ich biu ein altes Weib.jPrrhanv leer?"

das in Reue janimert und klagt. Dem l Und da P'arrbauö stand irnck ackt

Vater zu Liebe tat ick es. der es ja so Tagen leer. Hugo Sckwa', hatte eiu i

bähen wollte " .Kom.uissarium bei dem Land- - und

i;p,w " Stadtgerichte in Halle erhalten, mit'

Irin. Aber er lehrte fick wenig da-

ran. Er schimpfte aus die Bauern,
ritt aus die Jagd und fing endlich au
zu bauen.

Zu dem Nittergiite Zchaoitz geborte
ein an den liiern der Mulde ronian
iisch gelegene? zweites Gut Welka.
Hier sollte ein euer Herren':tz eu?.
sieben, denn da 5 Schloß zu ckadi'L
war zu alt. und ivie der Trou tc
bauptete. sogar baufällig.

Ter Barern baute mit fieberbafter
Eile. Teilt Iustizanitmann Parr?
war niigctündigt worden, daß die
ttrnulei mit dem Arcbive n,ch nach
Welfa verlegt werden würde, und der

imizaiiitniann benutzte die Somiuer.
fi,rieii. um die allen Akten und To
luniente zu ordneu und den llmui.j
vorzubereiteii.

Das Arckiv lag in: zweiten Blocke
de:- - Schlosses gerade über denicklaf.
ziinnzer des Iiiskizau?tn?..lines und
war. wie alle übrigen Rätune des
Schlössen, stark und fest gewölbt. Das
Arckiv enthielt verschiedene teils ver
schließbare. teil: unrerschloii?

nrau: ..?lrmes, ücbes Weib, im
Glänze de8 Schlosses geboren, jetzt die
Frait eine? " I

0, sprich da? Wort nicht aus,
Hugo, sprich es nickt aus. das Wrt.
das dir auf den Lippen siebt! Sied,
bin ich nicht reich, überreich immer
noch dadurch, das; ich dich habe?" j

Der Heine m'tizamtmann wischte
sich die Augen. ,

Mein lieberreund," sprach Hugo,!
jetzt ernst und schmerzlich lächelnd.!
..der Auftrag, der dir geworden, loll!
dir leicht gemacht werden. Ehe die
Sonne untcrgebt, steht das ganze j

Schloß deinem Gerichtsbcrrn zur Tis.,
Position."

Harre drückte dem freunde die!

mon zu Liebe, sag. um nickt enterbt j
r Anruckt detuuNv amienell zu,

werden, und n.edelte mit ,.rau. ?..zu werden, um lustig leben zu können!
aus dem tcr und chwener dorthin uoor. jmit der Last des Verbrechens

Herzen!" ries Sophie ihrem Bru !

. Tcr yA.inin mnr mit nll.'n innen :

j"- -
,v, s;

.11,41,11411,, l'll t l in lllllllli ii.v
-c- hwetter," ichrie der Barou dro !

atve csüereu. ab.!
IKJltf, urinyt" irnu? iuuu in oy4ili ! rtchitiinii. r.sis oder übel.

freilich ver?
dem Justiz!

...Van?, uiui-iwuu- ! wn ouvuit .jjpi cr hcbalfll
Mild, du hast Mich noch Nlckt Mlt n. Mn m
nem einzigen Worte naai den letzten! n. v,, os,

schlitternder gewesen. Krank und
schwach wie er war. wirkte die Kunde
tödlich für ihn. und nach wenigen
Wochen trug man ibn zu Grabe.

So standen i icSachen. als der neue
Schlokherr im Frühjabr 1843 an-

langte. Tct wilde Hans begann den
Antritt feines Besitzes damit, das; er
die sämtliche männliche und weibliche
Tienerschaft des Schlosses Knall utd
Fall ablehnte und entließ. Neue Tie-ne- r,

neue Mägde wurden gemietet.
Wer bat Sie an diese Stelle be

niien?" so herrschte er den Iustfzamt.
mann Parve an, als dieser sich bei ihm
meldete.

..Wer anders, als Ihre Frau
Schnvsker. Herr Baron, und deren
Vormund?"

Die Berufung ist ungültig, meine
Tchwesler hatte niemand zu berufen',
geben Sie. woher Sie gekommen?"

Sie sind im Irrtum. .Herr Ba
ron," erwiderte der. Iustizamtniann
..die Berufung ist nach den Geseden
nur eine Form, nur ein Vorschlag, auf
den das Justizministerium nicht

braucht, wenn es nicht will.
Tie Beüallu'.ig und Ernennung er

folgt lediglich durch letzteres, und diese

ist mir geworden."
Was schert mich das Iultizmi niste,

rium! Ick bin Herr in meiner Herr
sckait. und kein anderer! Der Justiz,
amtmann ist mein Tiener und ich sein
Herr!" sckrie der wilde Hans.

..Nur sein Gcricktsberr," ente.

nete der Iuslizamtmann ruüig. ..Im
Hrigcn, Herr Baron, ist der Justiz,
omtmann königlicher Beamter und
init weitgreifenden Rechten rersehen."

Was sprechen und faseln Sie von
Jikckiten, Herr? Hier hzt nur ?incr
deckte, und das bin ich. alle anderen
habe,: nur Pflichte,-!- "

Doch nicht so ganz. Herr Baron"
sprach der Iustizamtmann mutig und
ernst, auch Sie haben Pflichten und
vor allem die. den Mann nicht zu be

leidigen, der im Namen deS Königs
hier Reckt zu sprechen bat."

Der wilde Hans bih sich auf die

(5. Forts?t?ung.
Hugo schwarz sas; eik'es Morgens

an seinem Fenster im Slosse und
schaute frill und freudig an irz Seite
feiner Gattin über die schnecredecktcn
F?lder. Unter ibnen rubte l'tc grüne
Saar, die kuzerlfält:ge Frucht tra-

gend, die feie,' Scheune füllen sollte
lis zum Rande. Und sein Blick
schweifte über die Wälder, die ihre
Aeste unter der Last des Schfces beug,
ten. die alle zur Hälfte iin sigc wa
ren. die sein liebliche? Weib itnt zugc
bracht hatte.

Ta riß vlöhlich jemand, ohne anzu
llovfen. die Tür des Zimmers auf.
l?s tvar der Assessor Par.'e. der bleich,
verstörten Blickes, zittern?- an fänden
und Füfzen in das ?,immer trat.

Mein Gott, Parve. !.s hast du?
toi? s'eb't du aus?"

0, mein Vott, mein (Vott. Hugo,
bist du allein?"

Nein. nein. u sieh't e? ja, roa? ist
dir denn!"

O, mein Gott. Hugo, ich finde
keinVorte, ich weif', nicht, w'.e ich

dir mitteilen soll, mein armer, lieber
Freund !

Sprich, sprich." rief Hugo, durch
daö entstellte Geficht des Freundes
aufö höchste erschreckt, .svrich. ich bin
mit alleS gefafzt."

..Sieb bier, sieh bier das Schreiben
de? Oberlandesgerichts. Tic Herr-sciia-

ist eine Art Maiorat die
Sliftuitgsursunde von 1780 liegt bei.
der Kurator deines Schwagers b't "ie

i:n Archire des Oberlandesg?richtS
aufgefunden eine ?lrt Maiorat,
nur der älteste Sobu soll erben, tr'nn
kein Testament des jedesmaligen Ve
siders. des Erblassers, etwas anderes
lestimmt, was ihm fieiskebt. mein
Gott, icl, babe den ?l,lftrag. dich rnd
deine Gattin aus dein Besitze zu ü"

s.en, aus dem Schlösse m nenreiben
t.nd dasselbe deineru . Schlager
auszubalten, der begnadigt ist. Tie
Äbvlitionsordr? liegt auch bei?"

Bleich wie der Tod. aber ob:.? ;u
'wc lze zu zagen stand Hugo

Lippen. Sein Jorn fchc'terte an der
Rube des Beamten, und er lenkte ein.

Ich werde die nötigen Schritte
tun, um Sie zu überzeugen, das; Sie
Unrecht haben. Vorlänsig verlassen
Tie die Zimmer, die Sie jetzt bcwoh-nen- .

und ziehen in die Wohnung des
Iustizamtinannes. die für diesen feit
hundert Iadre bestimmt ist, im west-

lichen Flügel!"
..Gern, Herr Baron, aber dort liegt

das Zimmer, in dem "

..Schweigen Sie, Herr, ich weis;

das so gut wie Sie. fürchten Sie etwa

O nein," sagte der Iltizamtmann
und lackte dem Baron keck in das Ge
ficht. ..wer ein gutes Gc..üfien hat, der
braucht keine Gespenster zn fürchten.- -

Der Baron war leichenblasz gewor
den und starrte den kleinen Inuizamt-man- n

mit hohlen Augen an, als
wollte er in dem Innersten seiner
Seele lesen. Tann wendcte er sich uni
und ging klirrenden Schrittes aus
dem Saale.

..Sieh, sieb," murmelte der kl.'iue
Fucks, du wurdest ja so blas:, so

,?ahm, ei,, ei. mein wilder Hans ? Vor
ficht ist die Mutter der Weisheit!
Hm, hm!"

Wenige Stuncen später standen die

Geschwister sich gegenüber. Sophie
Schnurz hatte lange wie eine Fremde
im Saale warten mmsen. Tcr wilde
Hans hatt? Pferde anzusehen, die von

Leipzig gekommen waren.

Eigentlich bätte ich dich gar nicht
empfangen sollen." so fuhr der wilde
Hans seine zitternde Schwester an.
wer seinen Stammbaum so schändet

wie du. wer den Todfeind des eigenen
Bruders heiratet, si ) einem armen
Schlucker an den Hals wirft "

Hans, Hans." schrie Sophie laut
mif, kränke mich, so viel du willst, ich

bin es von Jugend auf von dir ge
wöhnt, aber meinen Mann, lag auS
dem Spiele, du haft nicht das Recht,
ihn zu beleidigen."

.TnS fällt mir auch gar nicht ein.

so sauer und!
achen. Aber'A.lgenblicken des Vaters, ja "ickt cin- - .

mal darum gefragt, wer der Elend, Jstjmtinann schien

Hand.
Ten Tag über schlick das Schlos'.ge

finde mit tränenden Augen umber.
Als es dunkelte, trugen die Tiener ei'
nige wenige Körbe mit Wäsche und
fileidcrn den Schloszberg herunter

das alles
Er erfüllte sein Amt!,mi IÜ..MC rn um. " '.nicht zu slöreu
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tVUU?, I)UII Vi UVV UUlll v'UUl? ? mit rastlosem Eiier. gewann sich bald
wie sein Vorgänger die Herzen der!
Untertanen des Barons, und letzterer!

ganz vergessen? Komm, Hans, laß
uns in das Serbezimmer geben!"

Ein ander Mal, Sophie, ein an
der Mal," stöhnte der wilde Hans,
und nur die Narbe --des Säbelhiebes

sah ein, daß er einlenken müsse, wenn
cr nickt den Kürzern ziehen und seine
Eingesessenen sich ganz entfremden

auf seinem Gesichte wies daraus bin.ju Var es doch'so schon öde und
daß Blut in seinen Adern war, emjTccr gcmia jm Glosse. Ter Baron
ander Mal, jetzt höre mich! Zweiite in der Umgegend seine besuche

Schränke und Revosit.'r'c,!. ulid alle
diese Räunie waren teils init alten,
die früheren jetzt amgebobenen Ho
heitsreckte des Besitzers betrejseuden
Urkundeii. teils mit ueueren. Besitz

crwerbungen anlangenden. Tolumen.
ten gefüllt.

?llle diese Urkunden tvaren nack

Jahrgängen geordnet gewesen, aber
im Laufe der Zeit war diese Ordnung
nickt genau innc gehalten worden, die
Urkunden waren vielmehr, je nach
dem sie häufiger oder seltener ge
braucht wurden, teilweise zusammen,
gelegt und dem Handgebrauch? zu

gänglichcr gemocht worden. Tent
Inskizamtmanne Parve. der eine
Kenntnis der einzelnen Urkunden bei
der Kürze der Dienstzeit nicht' haben
konnte tmd oft stundenlang nach ei
nem Dokumente suchen mußte, paßte
dies nicht, und. er beschloß deshalb,
die alte Ordnung bei dem Umzüge
nach Welka wieder einzufübren.

(Fortsetzung folgt.)

nach der Pfarre, und als es Abend-war- ,

da sas-- , Hugo Schwarz mit seiner
Gattin in der kleinen Dachstube, wel'j
che die Spiele des Knaben gesehen
hatte I

Hugo Schwarz hatte schon in den
nächüen Tagen den Schmerz über den '

Verlust des Vermögens seiner Frau,
überwunden. Er besas; au? der eit,
seiner Amtsvcrwaltung so viel, um!
vorläufig ohne Mangel leben u kön

neu. der Eintritt in die Staatskarriere
stand ihm i'.'derzeit offen. Er wendete!
sich, unter Tarlegung des Sachver
hältnisses. an den ustizminister, und!
nach wenigen Tagen kam die Antwort
zllrück, daß bei der nächsten Gcl?gen!

Wege M'iage t oir tur oelne nrunn macht und Verkehr mit dem ange
vor: Scheidung von deinem Manne '

fcffcrtcn Adel anzuknüpfen versucht
sit ' ? e

eln vsruno miro ucr ?a woyi stnoen
und die Hälfte des Vermögens gehört
dir. du bleibst hier auf dem Schlosse
und behältst das Rittergut Schaditz.
während ich die übrigen Güter über

Aber cr war überall kalt und trocken

empfangen worden, die Gegenbesuche
hatten lange auf fich warten lassen,
und der Verkehr mit einigen jüngeren
Offizieren der benachbarten Kavolle

ricgarnifon war alles, was er er

langte. Aber mich dieser Verkehr
nahcte feinem Ende. Tie Offiziere
ertrugen so wenig wie ei : anderer den
maßlosen Tünkcl und die Rohheit deS

Baron. Tcr Baron stand bald al

nehme, oder wir sind geschieden?
Leute aus immer, du nimmst diese Ab.

findung und' gehst!"
Und der Baron nahm ein Packet

auS der Bntsttasch: und hielt es So
phie hin.

keit auf ibn Rücksicht genommen wer
den solle.

iür seinen alten Vater war aber
der Schreck ein zu großer, ein zu. e?.


